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Die Kirchenburg in Ostheim  
– einmalig in Deutschland

Sie gehört zu den größten, unversehrtesten, vollständigsten und schönsten 
Kirchenburgen Deutschlands. Mit ihrem quadratischen Grundriss im 15. 

Jahrhundert erbaut, ist die Anlage eine 
wahre Kirchenfestung. Denn mit fünf 
Türmen, sechs Bastionen und doppeltem 
Bering unterteilt in mehrere Zwinger, ist 
sie wehrhafter ausgestattet als manche 
Höhenburg. Ursprünglich wurde das 
Zentrum der Burg – die Kirche – von den 
Bewohnern Ostheims ausgebaut und 
verstärkt, um Kriegsgefahren nicht mehr 
schutzlos gegenüber zu stehen. 2003 
wurde das einmalige Kleinod in der 
bayerischen Rhön zum „Denkmal von 
nationaler Bedeutung“ erklärt.
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